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Das XIL. Capitel .

Von dreyen merckwuͤrdigen Ver⸗

ſchwendern / warhaffte Hiſtorten .
S gehet gemeintglich denen ſo in den

Krieg kommen / wie den jentgen ſo

heyen lernen ? Dann gleich wie die ſelbitze
ſo einmal zu ſolcher unſeeligen Oongre .
gation gelangen / ſchwerlich oder wohl gat
nit mehr darvon kommen koͤnnen ; alſo

gehets auch dem mehrentheils von den

Soldaten ; welche wann ſie gut Sach

haben / nicht auß dem Krieg begehren /
und wann ſie Noth leyden / gemeintglich
nicht drauß kom̃en koͤnnen ? Von denen

welche ſich im Krieg wider ihren Willen

ferners gedulten muͤſſen / biß ſie eintwe⸗

ders durch eine occaſion bleiben oder ſonſſ

crepirn verderben und gar Hungers ſter
ben muͤſſen / koͤnte man darvor halten
daß es ihr Fatum oder Verhaͤngnus ſo
mit ſich brächte ; von denen aber ſo reicht
Beut machen und gleichwol ſolche wil⸗

der unnůtzlich verſchleudern / kan man ge⸗

dencken / daß ihnen der gütige Himmel
nicht gönne / ſich thr groſſes Gluͤck 10
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nutz ſonder vieltnehr das Sprichwort
wahr zu machen ; So gewonnen / ſo zer⸗

ronnen ; und was mit Trommeln ero⸗

bert wird / gehet mit Pfeiffen wieder fort ;
ich weiß von dreyen gemeinen Solda⸗
ten auch drey underſchiedliche denckwůr⸗
dige Syempel / welche ſolches beſtaͤtigen/
und derſelbigen muß ich hier weitlaͤuffi⸗

ger gedencken ; des erſten : Der beruͤhmte
Tylli , nachdem er die Stadt Magden⸗
burg ihres jungfraͤulichen Kraͤntzels : ſei⸗
ne unterhalbende aber dieſelbe ihrer Zierd
und Reichthum beraubt gehabt / erfuhr
daß ein gemelner Soldat von den ſeini⸗
gen eine groſſe Beut von Parſchaft / ſo in
lauter Geld⸗Sorten beſtanden / erobert :
und alſo gleich wieder mit Wuͤrffeln ver⸗
loren haͤtte: die Warheit zu erfahren /
lleſſe er ſolchen vor ſich kommen / und

nachdem er von dieſem ungluͤckſeligen
Spiler ſelbſten verſtanden / daß die ge⸗
woñene und wieder verſchwendett Sum⸗
ma groͤſſer geweſen / als er von andern
bernommen ( etliche ſagten wol von

30000 . andere von weit mehrern Duca⸗
ten ) ſagte der Graf zu ihme/ du hatteſt an

dieſem



dieſem Geld die Tag deines Lebens ge⸗
nug haben : und wie ein Herr darbeyle⸗
ben koͤnnen / wann du dirs nur ſelber haͤt⸗

teſt goͤnnen wollen ; dieweil du aber dit

ſelbſten nichts nutzen noch zu gut thun

wollen / ſo kan ich nicht ſehen / was du mei⸗

nem Keyſer nuß zu ſeyn begehreſt ; und

damit erkante dieſer General / der ſonſt
den Ruhm eines Soldaten⸗Vatters ge⸗

habt / daß dieſer Kerl als eine unnuͤtzeLaſt
der Erden in freyen Lufft gehenckt wer⸗

den ſolte / welches Urthell auch alſobal⸗
den volljogen worden ; Des andern ; Als

der Schwedtſche Koͤnigsmarck die kleine
Seit der Stadt Prag uͤberrumpelt :
und gleichmaͤſſig ein gemeiner Soldat

uͤber 2000 . Ducaten in Specie darinn

erwiſcht : ſolche aber bald hernach auf el
nen Sitz wiederum verſpielt hatte ; wur⸗

de ſolches dem Koͤnigsmarck gleichfalls
zu Ohren getragen / welcher auch dieſen

Soldaten vor ſich kommen lieſſe / um

ihn erſtlich zu ſehen / und ihm als⸗

dann nach Erkundigung der War⸗

heit ebenmaͤſſig obenangeregten Tyllh

ſchen Proceſs machen zulaſſen / 51
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ihm dann auch auff eben dieſelbige Ma⸗
nier zuſprach ; als aber diſer Soldat ſei⸗
nes Generals Ernſt vermerckte / ſagte er

mit einer unerſchrockenen Keſolution ;
Euer Excell . koͤnnen mich mit Billich⸗

keit um diſes Verluſts willen gecht auff⸗
hengen laſſen / weil ich Hoffnung hab/ in

der Altſtatt noch wohl eine groͤſſere Beu⸗
ſhe zuerhalten ! diſe Antwort / welche vor

eln Omen gehalten wurde / erhielte dem

guten Geſellen zwar das Leben / aber

gleichwol nicht die eingebilte Beuth / vil⸗

wentger den Schweden die Statt / welche
damahls von deren XXercitu hart be⸗

traͤngt wurde . Des dritten ; wer bey
der Chur⸗Bayr : Armada unter dem

Holtztſchen Regtment zu Fus bekandt ge⸗

weſen iſt / der wird ohnzweiffel den ſo ge⸗

nanten Obriſten Lumpus entweder ge⸗

ſthen : oder doch wenigſt vil von ihm ge⸗
hoͤret haben ; er war bey beſagtem Regi⸗

ment ein Muſquetirer / und kurtz vorm

Frledenſchlus trug er eine Bigue / wie

ich ihn dann in ſolchem Stand und zwar

ſchr uͤbel beklaidet / alſo daß ihm das

Hembd hinden und vornen zu den Hoſen
heraus
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herans hieng / under wehrendem Sill

ſtand der Waffen bey ſelbigem Regi
ment ſelbſt geſchen ; dieſem gerlethe in

dem Treffen vor Herbſthauſen in einem
Faͤßlein voller Framnoͤſiſchen Duplonen
ein ſolche Beut in die Haͤnde / daßer ſelbl

ge ſchwerlich ertragen : wentger zehlent

und noch weniger aus ihrer Zahl die dub

ſtanz ſeines damaligen Reichthums wiſ

ſen und rechnen konte ! Was thaͤt dieſe
liederliche Ldumpes aber / da er den über
mäͤſſigen Anfall ſeines groſſen Gluͤckt

nicht erkante ? Er verfuͤgte ſich in eine
Stadt und Veſtung der Bayern / uͤber

welche ehemalen der groſſe Guſtavus A.
dolphus die Zaͤhne zuſammen gebiſſen /
daßet ſie nach ſoviel trhaltenen herrlichen
Stegen ungewonnen muſte ligen laſſen ;

daſelbſt ſtaffirte er ſich heraus wie ein

Freyherr und leble taͤglich wie ein Prin
der jͤhrlich etliche Millionen zu verzehren

hat / er hielte zween Gutſcher / zween La⸗

queyen / zween Page / ein Cammerdienef
in ſchoner Liberey / und nachdemer ſich
auch mit einer Gutſchen und ſechs ſcho

nen Pferden verſehen/ reiſte er auch in die

Haupt⸗
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Hauptſtatt deſſebölgen
Landes über die

Thonau hinuͤber / allwo er in der beſten
Herberg eintehrte / die Zeitmiteſſen trin⸗

cken und taͤglichem ſpatzieren fahren zu⸗

brachte / und ſich ſelbſten mit einem neu

en Namen / nemlich den Obriſten Lum⸗

pes nennete ; ſolches herrliche Leben weh⸗
kele ungefehr ſechs Wochen / in welcher

Zelt ſein eigner und rechter Obriſter der

General von Holtz auch dorthin kam und

eben in derſelbigen Herberg einkehrte /
weilen er ein ſonderbares luſtigs Zim⸗
mer darinn hatte / in welchem er zu ſeiner

Hinkunfft zu logien pflegte ; der Wirth
ſagte ihin gleich/ daß ein freinder Caval⸗

lier ſein gewößnlich Logement einhaͤtte/
welchem er zu weichen nicht zumuten

doͤrffte/ well er ein anſehenlich Stuck
Geld bey ihm verzehrte ; dieſer tapfere
Gentral war auch blel zu diſcret ſolches
zugeſtatten ; demnach ihm aber beſſer
als dem groſſen Atlante ſowol alle Weg
und Stea / Waͤlder und Felder / Berge
und Thaͤl %Paß und Waſſerfluͤſſe : als

auch alle adeliche Familien des Roͤmi⸗

ſchen Reichs belant waren ; als fragle
6



er nur nach dieſes Cavalliers Namen /

als er aber verſtunde / daß er ſich den O⸗
briſten Lumpus nennete / und ſich wedet

eines alten adelichen Geſchlechts noch
eines Soldaten von Fortun von ſolchem
Namen zu erinnern wuſte / bekam er ein

Begierde mit dieſem Herrn zu conver⸗

ſirn und ſich mit ihm bekant zu machenz
er fragte den Wirth um ſeine Qualite⸗
ten / und da er verſtunde / daß er zwar ſeht
geſellig ; eines luſtig Humeurs : gleichſam
die Freygebigkeit ſelber ? doch aber von

wenig Worten waͤre / wurde ſeine Be⸗

gierde deſto groͤſſer; derowegen vefuͤgteer

mit dem Wirth des eumpi Conſens zu el

halten/ daßer denſelben A hend mit thn
uber einer Tafel ſpeiſen moͤchte .

Der Herr Obriſte Lumpus lieſſe ihm
ſolches wol gefallen / und bey dem Con-

Q

di⸗

Un

90

tel

de.
di
wi

vel

90

fect in einerSchuͤſſel oo neue Frantzoͤſu be
ſchePiſtol . uñ eine goͤldeneKettẽ von 100
Ducaten auftragen ; mit dieſem Tracta⸗
ment / ſagte er zu ſeinem Obriſten / wollen

tuer Excellena verlieb nehmen / und mel⸗

ner dabey im beſten gedencken; der von

uͤb

Pre

du

Lut

Holt verwundert ſich uͤber diß anerbit . kel
ten
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ten und antwortet / daß er nicht wiſſe wo⸗

mit er ein ſolch Præſent um den Herrn
Obriſten verdienet oder ins kuͤnfftig wuͤr⸗
de verdienen können/ derowegen wolte

ihm nicht gebuͤhren/ ſolches anzuneh⸗
men ; aber zumpus bat hingegen er wol⸗
te ihn nicht verſchmaͤhen / er hoffte wuͤrde
ſich die Zeit bald ereignen . / in deren ihr
Excell , ſelbſt erkennen wuͤrden / daß er

dieſe Verehrung zu thun obligirt ſey/
und alsdann verhoffe er hinwiderumb

u von ſelner Excell : Eine Gnad zuerhal⸗

„
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ten / die zwar keinen Pfennig koſten wur⸗

de / daraus er aber erkennen koͤnte / daß er

diſeSchanckung nit uͤbel angelegt / gleich
wie nun dergleichen goldene Straich vil
Seltener außgeſchlagen : Als jemanden

berſetz werden ; alſo wehrete ſich auch der

von Holtz nicht laͤnger/ ſonder Werbtiete
beydes Ketten und Geld ( weil es Lumpes

uͤberein ſo haben wolte ) mit conttoiſon

Fromelſen, ſolches auff begebende Faͤll
zu remeritirn -

Nach ſeiner Abrais verſchwendete
umpes immerfort / er paſſirte nie bey

leiner Wacht verüͤber / da er nicht der

Solda -



Soldateſca die ihin zu Ehrn ins Gewehl
ſtunde / ein Dutzet oder wenigſt ein hall

DußtzetThaler zuwarff / und alſo macht
ers uͤberall wo er Geleg enheit hatte / ſiich
als ein reicher Herr zuerzeigen ; alle Tagß

hatte er Gaͤſt und zahlte auch alle Tag den

Wirth auß / ohne daß er ihm jemals: del

geringſten Haͤller abgebrochen oder übe

elne allzuteure Rechnunz ſich beſchwaͤtl

haͤtte; gleich wie ober ein Brunnen all

huerſchopffen /alſo wurde er auch mit ſch
ner Barſchafft bald fertig / und war wil

ich ſchon erwoͤhnet / in ſechs Wochen ;
darauff verſtl lbert erszutſchen und Pferb⸗

daß gieng auch bald hindurch ; endlich

muͤſfenſelne ſtattlicheKlaider fainbt dem

weiſſen Zeug daran / daß jagte er alhet
durch die Gurgel / und da ſeineDienel

ſahen / daß es auff der Naige war / nameh

ſie nacheinander ihren Abſchid / welche el

guch gern paſſirn lieſſe / zu letzt da er nichtt

mehr hatte als wie er gieng und ſtunde /
nemblich in einem ſchlechten Klayd / ohn

tinigen Haͤller oder Pfenning / ſchenckit
ihm der Wirth 50 . Reichsthaler

ſo vil Geld bey ihm verzehret hatte ) 5

0
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den Weeg ; er aber wiche nicht bis ſolche
auch allerdings widerumb verzehret wa⸗

ren ; der Wirth / entweder daß er ſich bey
ihm wohl begraſet / oder ihn uͤbernommen
und ſich deswegen ein Gewiſſen macht /

oder anderer Urſachen halber / gab ihm
wider 27 . Reichsthaler / mit Bitt ſich da⸗

mit ſeines Weegs zumachen , / aber er

gieng nicht bis er ſelbe auch verzehrt hatte ;
und als er nun fertig war / ſchenckte ihm
der Wirth widerumb 10 . Reichsthaler
um Zehrpfennig auff denWeeg er aber

antwortet weil es Zehrgeld ſeyn ſolte / ſo
wolte ers lieber bey ihm als einen andern

verzehrn / hoͤrete auch nit auff bis ſol⸗
che widerumb bis auff den lenten Haͤller
hindurch waren / waruͤber ſich der Wirth
mit wunderlichen Gedancken aͤngſtigte
und ihm gleichwol noch JReichsthaler
gab ſich damit fort zumachen / und den
er znyor thrnaden geneñet und anfaͤng⸗
lich unterthaͤnlich willkommen ſeyn haͤiſ⸗
ſen/ den muſte er damal dußen / wolte er
anders ſeiner loß werdenz dañ als er ſahe/
daß

er auch dieſe leztere J. Reichsthaler
berzehren wolte/ verbotte er ſeinem N55
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be / daß ſie ihm weder eins nochs andee

darvor geben ſolten ; da er nun ſolchek d

Geſtalt gezwungen / daſſelbe Wirtshautz
zu quiteirn / ſihe da gleng er in ein andert

und verlöſchte in dem ſelbigen daß noch

übrige kleine Fuͤncklein ſeines groſſen

Schatzes folgents mit Bier / folgentz
tam er widerumb bey Haylbrunn i

ſeinem Regiment / allwo er alſobalden

in die Eiſen geſchloſſen und ihm vom hen

cken gefagt worden / weil er bey acht Wo⸗

chen lang ohne Erlaubnus vom Regt⸗
ment verblieben war ; wolte nun der gutt

Obriſte Lumpes ſeiner Band und Eiſen

EREenrr
wie auch der Gefahr des Stricks entl

brigt ſeyn / ſo muſte er ſich wol ſeinem

Obriſten / den er deswegen ſtattlich vereh

ret / offenbahren / welcher ihn auch alſo⸗

balden von beyden befreyen lieſſe / dech

mit einem groſſen Verwels / daß er ſo viel

Gelds ſo unnuͤtzlich verſchwendet / wot

auf er anders nichts antwortet / als daß
er zu ſeiner Entſchuldigung ſagtie ; eik

här alle ſein Tag nichts mehrers ge—
wuͤnſcht/ als zu wiſſen / wie einem groſſen
Herrn ʒu Mut waͤre deralles gemus

hig⸗
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te / und ſolches haͤtteer auf ſolche Weis
durch ſeine Beut erfahren muͤſſen .

Das XII . Capitel .
1Spyringinsfeld wird ein Trom̃el⸗

ſchlager / darnach ein Muſquedirer /
item wie ihn ein Baur zau⸗

bern lernet .

Abe⸗ Springinsfeld obiges von diſen
1 „ dreyen namhafften Verſchwendern

oöerkfehlt hatte / und nun ein wenig pauſirte /
i⸗ ſagtedimpliciſſimus , diſer lette thͤt zwar

thoͤrlich genug aber gleichwol weißlicher
uals die

e und ich kan mir keine
u% groͤſſere Thocheit under den Menſchen

einbi den 150der jenige eine begehet der

hi vil Gelds hat und init einem anfahet zu⸗

ſo / ſyllen der wentg vermaz ; aber mit diſer
ch Erzehlung biſtu auß dem Glaiß deines

tel atgnen Lebenslauffs gefahren / welchen
5 8 ſo hertzlich zt ivernemmen verlange ;
5 verblieben bey den ſpanniſchen in

er
Röönlam wie gieng dirs da ſelbſt

% weitters ?

5 Springinsfeld antwortet / ich kan nit

A, anders ſagen, Als wohl ; dann wann ich
1 denſel⸗
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